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Zum 85er
Albrecht Fink, Wolfgang Hölzl

Zum 80er
Waltraud Kucke, Hannelore Pfurtscheller,

Ingeborg Hartmann, Gebhard Flatz,
Carola Nusser, Gertrude Schenk, Heinz Dadak

Zum 75er
Johann Schöser, Werner Stotter

Zum 70er
Waltraud Baldemair, Sieglinde Kurz

Zum 65er
Christian Eder, Helmut Schallhart,

Gertraud Walch, Waltraud Kranebitter

          Der 1. TWC begrüßt seine neuen Mitglieder:

Klaus u. Klaudia Binna                 Völs                      11.3.2022
Klaus u. Marlies Gabl                Karrösten                11.3.2022

Willkommen zurück!
ALOIS UND BRIGITTE KRAHBICHLER       ROPPEN                  23.5.2022

Willkommen beim
1. TIROLER WOHNMOBILCLUB
DER REISEMOBILCLUB ÖSTERREICHS

Im Garten blühn schon ein Weilchen
Schneeglöckchen, Krokus und Veilchen.

Da hab‘ ich mich nicht lang bedacht
und ein schönes Sträußchen zurechtgemacht.

Das bringe ich dir zum Geburtstagsfest,
der Frühling dich schön grüßen läßt.

Er sagt, mit allem Sonnenschein
kehrt er so gerne bei dir ein,
damit dein neues Lebensjahr

sei sonnig, fröhlich, hell und klar.

(Friedrich Wilhelm Güll, 1812-1879, deutscher Dichter)

Herzlichen Glückwunsch!
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Jahreshauptversammlung 2022
Bericht Werner Grosch, Fotos Manfred List

Nach zwei Jahren, Corona bedingt, fand 
unsere Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag den 03. März 2022 im Gast-
hof Fritznerhof statt. Zu unserem 30 jäh-
rigem Wohnmobilclub Jubiläum begann 
der Start mit einem Abendessen um 
18.00 Uhr. 
   Pünktlich um 19.00 Uhr begrüßte der 
Obmann, unseren Ehrenobmann Felix 
und alle Anwesenden zur Jahreshaupt-
versammlung. Nach dem Gedenken an 
unsere verstorbenen Wohnmobilfreunden 
wurde die Genehmigung der Tagesord-
nungspunkte eingeholt, wo alle Mitglieder 
einverstanden waren.
   Der Obmann berichtete über die we-
nigen Veranstaltungen im Jahre 2021 
und gab noch eine Vorschau für das Jahr 
2022. 

Im April leitete Familie List das Ancampen 
in Kärnten. Das Sommerfest fi ndet im Juni 
am Camping Eichenwald in Stams statt. 
Die Clubfahrt geht diesmal durch Ost Ös-
terreich, das Abcampen ist in Arbeit. Der 
Obmann wandte sich mit der Bitte  um 
Mithilfe an die Anwesenden, da er für die-
se Veranstaltung eine Reiseleitung sucht. 

   Wir konnten mit Pfaff Wohnwagen 
und Wohnmobile in Krems einen neuen 
Sponsor dazu  gewinnen, mussten aber 
mit GHG leider auch einen Verlust hin-
nehmen. Er ersuchte die Mitglieder bei 
unseren Sponsoren zu übernachten, ein-
zukaufen oder an andere Wohnmobilisten 
weiter zu empfehlen.

   Den Kassabericht, den alle schon

mit großem Interesse erwarteten, muss-
te unser Kassier Stellvertreter Manfred 
übernehmen, da unser Kassier Kurt sich 
wegen Krankheit entschuldigen ließ. Die 
Kassenkontrolle fand keine Beanstan-
dung und man lobte die korrekte Kassen-
führung. So wurde der Kassier mit dem 
Vorstand einstimmig entlastet.  
   Bevor es zu den Neuwahlen ging, be-
dankte sich der Obmann bei seinen Vor-
standsmitgliedern. Arthur Girardi über-
nahm wieder die Wahlleitung, die er mit 
seiner Erfahrung reibungslos durchführte. 
Der Vorstand und seine Ausschussmit-
glieder wurden wie in den letzten zwei 
Jahren bestätigt und einstimmig gewählt. 
Als Kassaprüfer wurden Elsa Fankhauser 
und Günther Schatz bestellt.

Alle Jahre wieder ist es eine schöne Aufgabe unsere Jubilare zu ehren und ihnen für die langjährige Treue zu danken. An alle 
Jubilare wurden Blumen, eine Flasche Rotwein und eine Urkunde von unserem Ehrenobmann Felix und dem Obmann überreicht.                          

20 Jahre Mitgliedschaft:

Monika + Artur Girardi

Nicht anwesend u. entschuldigt:

Karin + Michael Ruech

Helga + Franz Streiter

Judith + Josef Haberl

Anneliese + Johann Schöser Brigitte + Fritz Schwaninger

Klara + Dieter Wieser

Ingrid + Manfred List

Brigitte + Reinhard Treichl

 Coronabedingt nachgeholte Ehrungen aus 2021
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Erika + Rudolf Aigner Irene + Gebhard Flatz Karin +Klaus Rendl

Inge + Walter Schmidt

15 Jahre Mitgliedschaft:

Nicht anwesend u. entschuldigt:

Irmgard + Sebastian Pirchmoser

Hilda + Edmund Walch

25 Jahre Mitgliedschaft:

Nicht anwesend u. entschuldigt:

Eva + Christian Hinterwirt

20 Jahre Mitgliedschaft:

Ehrungen aus 2021

Gisela + Anton Treffer

Irmgard + Walter Grinzinger Monelise + Manfred Keiler

Maria + Richard Wallenta Siegfrieda + Ernst Taferner

Nicht anwesend u. entschuldigt:

Inge + Otto Mannheim

Silvia + Fridolin Ruh-Andres

Rotraut + Odo Spahn

Nicht anwesend und
entschuldigt:

Diemut + Rainer Kahofer

Waltraud + Helmut Traven

Cornelia + Dietmar Wirth

15 Jahre Mitgliedschaft: Da es zum nächsten Punkt „Anträge“ so-
wie „Allfälliges“  keine Wortmeldung gab, 
konnten wir rasch zum Punkt Schlusswort 
des Obmann übergehen.  
   Er bedankte sich bei allen Ausschuss 
Mitgliedern, für die zahlreichen Unterstüt-
zungen sowie für den freundschaftlichen 
und kollegialen Zusammenhalt. 
    Im Anschluss saßen wir noch bei einem 
Getränk gemütlich beieinander und spra-
chen über unsere zukünftigen Reisen im 
Jahr 2022. 
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Ancampen in Kärnten vom 21. - 24.4.2022
Bericht: Maurizio & Christine De Gennaro,  Organisation & Reiseleitung: Manfred & Ingrid List, Fotos: Monika Grosch & Manfred List

Diesmal führte unser Ancampen in 
unser südlichstes Bundesland - nach
KÄRNTEN.
Wir freuten uns alle sehr, uns wieder 
relativ „unmaskiert“ treffen zu kön-
nen. Dementsprechend begeistert 
erfolgte eine herzliche Begrüßung. 
„Grias Enk. Geahts enk guat? Supa! 
Mir gfrein ins!“
21 Mobile fanden sich ein auf der 
GAILBERGHÖHE.

Da wir teilweise schon etwas früher dort 
eintrafen, ergab sich für manche von uns 
die Gelegenheit, das Radrennen TOUR 
des ALPS live zu beobachten. Da stram-
pelten die Radfahrer mit einem brutal ho-
hen Tempo in der Steigung an uns vorbei. 
Oh, welch eine Pein, bewundernswert die 
Qual bis zum Sieg - und wir erleichter-
ten mit unseren lauten Anfeuerungsrufen 
„HOP-HOP GO-GO“ und Fahnenschwin-
gen die Motivation. Sogar von der Polizei 
bekamen wir dafür ein Daumen-Hoch!
Wir freuten uns, dass wir wenigstens ei-
nige Meter dabei sein konnten, bei dieser 
wilden Tour - und noch mehr darüber: 
dass wir nicht aktiv mitfahren mussten bis 
zum Ziel. Denn:
Wir durften etwas viel Feineres!

Von Ingrid und Manfred List wurde am 
Treffpunkt „Stellplatz Gailberghöhe“ im 
Mittelbereich ein Tischl aufgebaut. Darauf 
standen vor 17h40 noch viele volle Wein-
fl aschen und süße Naschereien.

Wir wurden von unseren 2 Tourgides be-
grüßt, erhielten nochmal Informationen 
zum Verlauf des Ancampens und es folgte 
ein gemeinsames Prosit auf die Gemüt-
lichkeit. Um 18h00 Abmarsch zum Abend-
essen.
Der Petrus war zwar gnädig und er lies 
es nicht regnen, trotzdem freuten wir uns 
schon auf die warme Stube. In diesem 
Fall befand sich diese im Restaurant Gail-
berghöhe.

Dort tafelten wir ausgiebig. Die köstlichen 
Suppen wärmten uns, das Gulasch und 
die Spätzle mundeten vortreffl ich und an 
Flüssigem ging auch so allerhand über 
die Tische. Die Stimmung war fröhlich und 
ausgelassen.
Nach und nach machte sich jedoch die 
Müdigkeit breit und wir machten uns auf 
den kurzen Weg zurück ins unsere Wohn-
mobile. Bald lagen wir sanft in Morpheus 
Armen und schlummerten oder schnarch-
ten. Je nach Zustand. 
Ausgeschlafen und topfi t standen wir am 
nächsten Tag pünktlich um 9h20 vor der 
Bushaltestelle direkt vor dem Stellplatz. 
Brav bemaskt, wie vorgeschrieben - weil 
Vurschrift, is Vurschrift, wie jede(r) brave 
Österreicher(in) ja weiß.
Der Bus brachte uns nach Kötschach- 
Mauthen. Dort besuchten wir das Mu-
seum 1915-18 der Dolomitenfreunde. 

Wegen einer 
zahnarztbeding-
ten Verzögerung 
kam unsere 
„Führerin“ ein 
wenig zu spät, 

machte dies jedoch durch ihre interes-
santen, kompetenten und einfühlsamen 
Schilderungen wett. So mancher tiefe

Seufzer durchfuhr wohl die 
meisten von uns. Soviel Leid 
war geschehen auf diesen ma-
jestätischen Gebirgen rund he-
rum, an Orten die so weit oben 
sind, fast nahe bei Gott, könnte 
man denken. Und doch in allen 
beteiligten Völkern starben so 
viele Tausende.
Noch beklemmender erscheint 

der Gedanke betreffend die Frage, ja ha- 
ben manche Menschen daraus nichts 
gelernt? Wüten sie noch immer weiter? 
Unbegreifl ich.
Gott sei Dank lag nun ein Fußweg vor uns 
zum „Herunter kommen“.
Wir marschierten im Gänsemarsch zur 
Biermanufaktur LONCIUM.

Das LONCIUM-Team bescherte uns eine 
informative Brauereiführung. Vorerst gabs 
für jeden eine Kostprobe eines Lagerbie-
res. Da schimmerte es bernsteinfarig aus 
eleganten, eigens dafür konzipierten Glä-
sern. Das Schaumhauberl perfekt, das 
Bier frisch mit Karamellbonbon, röstaro-
matisch, einfach ein Genuss! Noch eine 
zweite Kostprobe wurde uns kredenzt 
- ein klassisches Helles. Einhellig wurde 
auch dieser Sorte von den Kennern aus 
unserer WOMO-Gruppe der Zuspruchs-
segen erteilt.
Es folgte ein Besuch des modernen Sud-
hauses. Dieses entspricht den neuesten 
Standards. Wir bekamen Erklärungen zu 
den Zutaten, den verschiedensten Her-
stellungsprozessen und wurden dabei 
Zeugen, dass hier handwerklich herge-
stelltes Bier, fern weg von den Massen- 
produkten der Konzerne erzeugt wird. 

Bevor noch die meisten von uns ein paar 
Flaschen dieser erlesenen Biere zum Mit-
nehmen einkauften, gabs noch zum Ab-
schluss eine Kostprobe „Der schwarzen 
Gams“. Dabei handelt es sich um ein un-
tergäriges, dunkles Spezialbier. Ein bis-
serl Kaffee, Röstaromen, Kakao - voll-
mundig, leicht süß. Prost.

Beschwingt und lustig gings für einige von 
uns in ein Lokal, andere zogen einen Spa-
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ziergang vor und da leider das Wetter 
nicht so angenehm war, nahmen wir den 
Bus zurück hinauf zu unseren Wohnmobi-
len.

Am nächsten Tag starteten wir zu unse-
rem neuen Ziel nach Obervellach. Gott 
sei Dank landeten alle Mobile gut vor Ort 
auf dem Campingplatz Flaschberger. Wir 
hatten Glück, es regnete nicht.

So fi el es unseren lieben Mitgliedern 
aus Niederösterreich Christine Kargl und 
Franz Zuntermann spontan ein, uns ei-
nen „kleinen“ Umtrunk zu kredenzen. Da 
gab es Weiß- und Schwarzbrot, Wurst 
und Käse, Verhackertes. Freilich auch 
Wein und Schnaps, sogar einige „Selber-
brenntn“, Prosecco und Sekt und etwas 
Süßes. Die Stimmung stieg und viele hol-
ten noch eigene Getränke dazu. Die Steh-
party und die Stimmung waren perfekt.

Einige aktive Damen aus unserer Gruppe 
lasen im Prospekt vom „Reich der See-
hexe“ am südlichen Ufer des Pressegger 
Sees. Hui, ob es da wohl spukt? Gemma 
nachschaun?

Zu zehnt zogen wir aus, dieses Rätsel 
zu erkunden. Für alle Fälle begleitete 
uns Maurizio De Gennaro. Also taten wir 
etwas für unsere Fitness und schafften 
mehr als 14.000 Schritte. Monika Grosch 
unsere Hauptmotivatorin hatte alles ge-
nau auf ihrem I-Phone. Wir waren daher 
sehr zufrieden, etwas geleistet zu haben. 
Abendessen hatten wir uns also verdient!

Wir wurden weder überfallen, noch ange-
worben im Reich der Hexen einzuchecken 
- also kamen wir wieder wohlbehalten zu-
rück und wussten, woher unsere Müdig-
keit rührte. Auch viele andere Wohnmo-
bilisten waren nun wohl etwas matt. Ja, 

Stehparties darf man keinesfalls unter-
schätzen.
Ausgeruht und hungrig gings dann um 
18h00 gemeinsam auf ins ’Wirtshaus. 
Wenige Schritte von unserem Camping-

platz entfernt.
Los ging’s. Die erste Runde Getränke 
wurde bestellt. Sie spendierte  uns in dan-
kenswerter Weise das s’Wirtshaus. Wir 
geizten ob dieser positiven Geste natür-
lich nicht mit Dankesrufen und Klatschen. 
Wir wissen ja, was sich gehört!

Die feschen, reschen und fl otten Kellne-
rinnen brachten das (dos = auf kärntne-
risch) Schopfbratl im Schworzbiersaftl, 
Bauernsauakraut, Knedl und Kren. Oh, 
wie schön ist doch der Abend, wenn so-
was Leckeres am Teller liegt. Da blieb es 
deshalb nicht lange!
Unserem Gastgeber, dem Chef vom 
Camping Flaschberger, kam ebenso eine 
gute Idee. Er spendierte jedem/jeder ein 
Verdauungsschnapsl.
Wieder jubilierten wir und klatschten hef-
tig und alle waren zufrieden, so denke ich.
Da das Verdauungsschnapsl seinen 
Dienst gut erfüllt hat, bestellte noch so 
manche/r einen Kaffee, Affogato, Eis, Pa-
latschinken, ein Reindlingparfait oder gar 
Heiße Liebe.

Ingrid List trug einige lustige Anekdoten 
und Sprüche vor, unser Obmann Werner 
Grosch setzte sich an seine Ziehharmoni-
ka und Edmund Walch schnappte die Gi-
tarre. Lieder und Musikstücke erklangen.

Bald herrschte eine lustige Stimmung, 
auch wenn wir die Texte der Lieder nur 
leidlich konnten. Dieter Wieser gab einige 
Witze zum Besten. Dann zeigten uns Kla-

ra und Dieter Wieser einen ihrer Volks-tän-
ze. Die Stimmung war ausgelassen. Wir 
lachten, blödelten und alberten herum, 
weil die Gaudi zählt doch am meisten. 
Und die hatten wir wohl alle dabei.

Danke an alle, die immer für 
unsere Unterhaltung sorgen. 
Langweilig ist es nie bei uns 
im Wohnmobilclub.

Der Abend endete erfolg-
reich. In der Nacht beschloss 
Petrus, es kräftig regnen zu 
lassen. Wahrscheinlich wollte 
er seinerseits für unsere Ab-
kühlung sorgen.

Ein letztes Mal gab es Frühstückssem-
meln.
Sag beim Abschied leise Servus. Ja und 
noch etwas sehr Wichtiges: 
Nur wer einen Hut auf hat, kann ihn auch 
ziehen. Das tun wir nun alle und sagen 
„Hut ab“ - „Chapeau“.

Wir Mitreisenden danken allen in unse-
rem Verein, die sich die viele Arbeit be-
treffend der Organisation und für den 
reibungslosen Ablauf - im besonderen 
bei Ingrid und Manfred List - dieser An-
camp-Veranstaltung angetan haben, 
allen die mitgeholfen und wie immer 

auch daran beteiligt waren.

 Ohne diese wertvollen Mo-
toren würde es nicht gehen. 
Da ginge unserem Verein 
zwar nicht der Diesel - aber 
halt die Luft aus. Und das 
wäre traurig.

Also: Daumen hoch! Und 
weiter so!!!

Ich glaube, ich darf im Na-
men aller Teilnehmer sprechen - wenn 
ich sage - wir freuen uns schon auf 
eine weitere CLUB-Veranstaltung!!!
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Einladung zur Clubfahrt durch Ost-Österreich
vom 8. bis 18.09.2022

Organisation: Steiermark Werner Grosch, Niederösterreich Franz Zuntermann, Wien Erich Schmidt

Programm:

Donnerstag, 08.09.2022 
Wir treffen uns am Parkplatz  8790 Eisenerz, Vordernbergerstraße 55 ab 16.30 Uhr, 
bitte nicht früher ankommen. (N:47°32’26.13“ E:14°53’53.31“)
17.30 Uhr Begrüßung anschließend Abendessen in der Talstation vom Abenteuer Erz-
berg. 
Menü 1: Haulyschnitzel paniert mit Kürbiskernen und Reis.
Menü 2: Doppelcheeseburger mit Tomaten, Salat, Zwiebel, Soße, Gurke, Cheddarkäse 
und Pommes.  Alle Menüs mit Nachspeise.
Nutzung der Toiletten in der Talstation ist bis 21.00 Uhr und ab 06.30 Uhr möglich.
Keine Ent- und Versorgung, kein Strom!

Freitag, 09.09.2022
09.30 Uhr Beginn der Sondertour mit Haulyfahrt, 11.20 Uhr Besichtigung des Schau-
bergwerk.
Die Führung Erlebniswelt Schaubergwerk und die Fahrt mit dem Hauly fi nden bei je-
dem Wetter (außer bei Schneelage) statt.
TIPP: Für die Erlebniswelt Schaubergwerk wird warme Kleidung und festes Schuhwerk 
empfohlen. Temperatur im Bergwerk: 6-8 Grad Celsius.

Weiterfahrt zum Donaucamping Krems (N:48°24’13.69“ E:15°35’33.05“)

Samstag,10.09.2022
Um 10.00 Uhr fahren wir mit dem Bus zur Besichtigung zum Stift Göttweig. Dort machen wir eine Führung im Kaisertrakt (Stiftshof, 
Kaiserstiege, Österreichs größtes Barocktreppenhaus, Festsaal) und Stiftskirche. Anschließend geht’s weiter zur Ruine Aggstein, 
(die etwa 150 Meter lange Burg wurde zu Beginn des 12. Jahrhunderts errichtet. Sie befi ndet sich auf einem Felssporn in ca. 300 
Höhenmeter über dem rechten Ufer der Donau) wer will kann dort auch Mittagessen. Weiters machen wir einen Weinerlebnis Rund-
gang um 15.30 Uhr in der Sandgrube 13. Dieser führt in 8 Stationen auf die Spuren des edlen Rebensaftes und öffnet Blicke hinter 
die Kulissen. Danach gibt es im Heurigen Fuchs eine Wein und Sturmverkostung mit Aufstrich Brötchen. Wenn wir dann diesen Tag 
überstanden haben, fahren wir gemeinsam zu unseren Wohnmobilen retour.

Sonntag,11.09.2022 
Abfahrt zum Heurigen Grafi nger, in Senftenberg, Priel 74 (Fahrzeit ca. 15 Minuten)  wo wir heute Übernachten. Der restliche Tag ist 
frei, (N:48°27’15.56“ E:15°35’06.63“). Ab 18.00 Uhr Abendessen im Heurigen Lokal. 
Keine Ent- und Versorgung, kein Strom!

Montag, 12.09.2022 
Weiterfahrt zu den Erlebnissgärten Kittenberger mit Besichtigung, 
(N:48°30’40.61“ E:15°38’00.23“), wo auch heute unser Schlafplatz ist. 
Auf einer Fläche von über 60.000 m² fi nden sich 50 Themengärten, die mit 
ihren unvergesslichen Plätzen, kreativen Gartengestaltungsideen und bunten 
Blütenspektakeln die Besucher zu jeder Jahreszeit vom Frühlingserwachen bis 
zum Advent verzaubern.
Um ca. 16.00 Uhr machen wir dann noch in der Schneider Brauerei eine geführ-
te Bierverkostung, wo Bierspezialitäten noch ein echtes Handwerk sind. Weit 
weg vom Einheitsgeschmack der Industrieprodukte und mit besten Ingredien-
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zien. Vielfältig, aromatisch, mit ausgeprägten sortenspezifi schen Hopfenaro-
men, zugänglicher Bitterung, angenehm vollmundig und leicht trinkbar.
Zutaten:
Viel Hopfen, hin und wieder etwas Hanf, bestes Wasser aus dem Waldviertler 
Wasserschutzgebiet, feinstes Malz und Hefe natürlich.
Keine Ent- und Versorgung, kein Strom!

Dienstag, 13.09.2022
Nach dem Frühstück (hier gibt es keine Semmeln) Weiterfahrt zum Vino Ver-
sum Poysdorf Camping.   N: 48°39‘52“     O: 16°36‘42“
Der restliche Tag ist frei.

Mittwoch, 14.09.2022 
Treffpunkt, in Herrnbaumgarten am 
Sportplatz, wo wir heute übernachten, 
N:48°41’52.2492“  E16°41’22.6644“).
Um 14.30 Uhr Besichtigung des Nonse-
um-Kuriositäten Museum mit Führung, 
(Erfi ndungen, die wir auch nicht brau-
chen), gegen 16.00 Uhr eine weitere 
Führung im Wein- Labyrintkeller Herrn-
baumgarten - ca. 2 Stunden mit Weinver-
kostung.  Nach der Führung urige Jause bei Friedl Umschaid. Danach eine gute Nacht im WOMO. 
Keine Ent- und Versorgung, kein Strom! 

Donnerstag, 15.09.2022
Anfahrt zum Reisemobil-Stellplatz 1230 Wien, Perfektastraße 49 
(N:48°08’11.64“  E:16°18’57.83“)
Um 13.00 Uhr Treffpunkt Rezeption für eine Stadtführung,  Start vom Karlsplatz, 
Staatsoper, Hotel Sacher, Albertina, Hofburg, (Burggarten), Michaelerplatz, Kohlmarkt, 
Graben (mit Pestsäule), Stephansplatz (mit Haashaus) Figlmüller-Durchgang.
Führungsende im Apostelkeller.

Freitag, 16.09.2022
Ernst Fuchs Museum mit Führung.

Ernst Fuchs wird 1930 als einziges Kind von Leopoldine und Maximilian Fuchs in Wien 
Ottakring geboren. Der Vater emigriert 1938 aus politischen Gründen nach Shang-
hai. Mutter und Sohn bleiben in Wien. Zwölfjährig lässt sich Ernst Fuchs im Wiener 
Stephansdom taufen und bekennt sich zum römisch-katholischen Glauben. Da er aus 
rassistischen Gründen kein Gymnasium besuchen darf, erhält er Privatunterricht, vor 
allem in Bildhauerei und Malerei. 1945, nach Kriegsende, inskribiert er im Fach Malerei 
an der Wiener Akademie für Bildende Künste.

Wir gehen zur U-Bahn Station U 6 Perfektastrasse und fahren mit der U 6 Richtung 
Floridsdorf – Ausstieg Längenfeldgasse – Umstieg U 4  Richtung Hütteldorf. Ausstieg 
Endstation Hütteldorf. Mit Bus 52B Richtung Wien Siedlung Kordon – Ausstieg Wien 
Freyenturmgasse. Fußweg ca 377 m zum Ernst Fuchs Museum.

Anschließend Frei.

Samstag, 17.09.2022
Otto Wagner Kirche mit Führung

Da die Kirche eine Anstaltskirche ist und zur Anlage des Psychiatrischen Krankenhau-
ses gehört, kann man sie nur im Zuge von Führungen und Besichtigungen besuchen. 
Dennoch gibt es im Steinhof genug wunderschöne Plätze, um einfach einen Tagesaus-
fl ug zu unternehmen und spazieren zu gehen.

12.00 Uhr Treffpunkt Rezeption Stellplatz . Wir gehen zur U Bahn Station Perfektas-
trasse U 6  und fahren mit der U 6 Richtung Floridsdorf – Ausstieg Längenfeldgasse 
– Umstieg U 4. Fußweg ca 200 m Koppstrasse Bus 48A Richtung Baumgartner Höhe 
– Ausstieg  Baumgartner Höhe. Besichtigung Otto Wagner Kirche mit Führung ca. 1 h.


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Abschlussabend im Heurigen 10er Marie                                                                                                                           
17.00 Uhr Treffpunkt Rezeption Stellplatz . Wir gehen zur U Bahn Station U 6 Per-
fektastrasse und fahren mit der U 6 Richtung Floridsdorf – Ausstieg Thaliastrasse. 
Fussweg ca 100 m, nehmen die Tram 46 Richtung Joachimsthalerplatz – Ausstieg 
Maroltingergasse – Fussweg ca 270 m zum Heurigen 10er Marie.

Sonntag, 18.09.2022
Verabschiedung, Heim - oder Weiterreise

Programmänderungen vorbehalten.

Preis:
€ 690,00 für 1 Wohnmobil mit 2 Personen   -   € 376,50 für 1 Wohnmobil mit 1 Person
Im Preis inbegriffen:
Sämtliche Campingplätze mit Strom und Taxe, Busfahrt, 3Tages Ticket Wiener Linien, Eintritte, Frühstückssemmeln und alle Essen.

Achtung: Beschränkte Teilnehmerzahl
Anmeldung mit Überweisung von € 50,- Anzahlung

Anmeldeschluss Freitag der 26.August 2022
 Abfalter Kurt, Tel: +43 660 6060532, E-Mail: kurt.abfalter-womo@cnh.at 

Überweisung der restlichen Teilnehmergebühr bis spätestens 26. August 2022
Auf die Sparkasse Schwaz IBAN: AT36 2051 0003 0000 5717 BIC: SPSCAT22XXX

Unser Clublied
“Wir reisen um die Welt“

Wir fahren, wer weiß wohin ?
im Wohnmobil ist alles drin.

wo’s schön ist da bleib’n wir steh’n,
doch irgendwann soll’s weiter geh’n.

Wir reisen, wir reisen, dorthin wo’s uns gefällt !
Wir reisen, wir reisen, wir reisen um die Welt !

In Rom, Paris und Prag,
verbrachten wir manch schönen Tag.

in Spanien, in Griechenland,
da lagen wir im weißen Sand !

Wir reisen, wir reisen, dorthin wo’s uns gefällt !
Wir reisen, wir reisen, wir reisen um die Welt !

Dann kommen wir nach Haus zurück,
erzählen von unserm Glück

nicht müde die Welt zu seh’n,
sind wir wieder On the road again

Wir reisen, wir reisen, dorthin wo’s uns gefällt !
Wir reisen, wir reisen, wir reisen um die Welt !

Text u. Musik: Erich Schmidt
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B-Klasse ModernComfort T B-Klasse ModernComfort I ML-T

Das Beste vereint: HYMER und Mercedes Benz. Erleben Sie die neuesten Modelle zuerst bei uns!

Dr.-Max-Hofmann-Straße 3 · 83059 Kolbermoor 
Telefon: +49 (0)80 31 / 29 35 - 0 · Telefax: +49 (0)80 31 / 29 35 - 35
E-Mail: info@schrempfundlahm.de · www.schrempfundlahm.de

P Ihr Freizeit-
partner

im Inntal!
Rosenheim

München

Salzburg

Innsbruck

Kufstein
Direkt an der A8

Salzburg - München

Große Kastenwagenausstellung! 2Win R Plus
NEUHEIT!

Ja gibts denn sowas auch noch!!!

Am Sonntagberg (Niederösterreichisches Mostviertel, Ybbstal) 
unterhalb der Basilika wurden 4 Wohnmobilstellplätze neu an-
gelegt wo man förmlich gebeten wird über Nacht zu bleiben. 
Aber auch tagsüber sind viele Parkplätze vorhanden. Alle 4 
Plätze mit Stromanschluß, neues WC-Gebäude und herrlicher 
Aussicht in die Donauregion - und das alles kostenlos!!!

GPS:   N 47°59‘48.3972“   E 14°45‘44.3772“
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MERAN IM FRÜHLING
von Maurizio und Christine De Gennaro

Die Sehnsucht nach einer kurzen Auszeit in der Nähe war groß. 
Somit machten wir uns, Maurizio und ich mit unserem Womo, 
liebevoll „Poppy“ genannt, auf den Weg jenseits des Brenners, 
nach MERAN.
Über die Brennerautobahn gings nach Bozen-Süd und dann 
weiter ins Passeiertal nach Meran hinauf zu unserem Camping-
platz „Heritage“ (Einsiedler). Dieser liegt ein wenig oberhalb des 
Ortes und ist terrassenförmig angelegt. Nach einer freundlichen 
Begrüßung der Check-In-Crew mit Erklärungen, bekommen wir 
unseren Platz 134 auf dem 4. Oberdeck zugewiesen. Dieser 
liegt wunderbar, ist ausreichend groß und das Sanitär/Wasch-
haus in wenigen Schritten zu erreichen. Und da steht unsere 
Poppy nun, eingebettet in ein grandioses Panorama von gewal-
tigen Gipfeln, inmitten von Weinbergen und Apfelplantagen und 
das sogar noch bei Sonnenschein. Oh, Reiseherz, was willst du 
mehr?
Nach einer Verschnaufpause, beginnen wir am Nachmittag un-
sere Erkundungen. Die Buskarten gibt es in der Rezeption um 
€ 1,50 und die Bushaltestelle befi ndet sich direkt vor dem Cam-

pingplatz. Ins Zentrum fährt 
man ca. 15 Minuten mit dem 
Bus 1A (Merano 2000). ME-
RAN wir grüßen dich! Wir fl a-
nieren durch die Innenstadt, 
bestaunen das Stadtthe-
ather, spazieren durch die 
Laubengänge, dann entlang 
der Promenade bis zum Eli-
sabeth-Park. Ja, da sitzt sie 
am Sockel unsere Kaiserin 
Sissi. Und auch uns werden 
langsam die Füße schwer 
und wir beschließen, es für 
den 1.Tag gut sein zu lassen.

Gleich gegenüber hinter dem Sissi-Park nehmen wir den Bus 
1A und fahren zurück zur Heritage um einen erholsamen und 
entspannten Abend zu genießen. Auf dem Areal des Campings 
Heritage befi ndet sich auch ein modernes Hotel, das Kronprinz 
Rudolf. Dieses hätte auch ein Spa und einen Infi nity-Dachpool. 
Für Campinggäste ist die Benützung kostenpfl ichtig. Auch muss 
man derzeit wegen Corona einen Tag vorher reservieren. Aber 
wir sind hier ja nicht wegen der Wellness und nützen dieses An-
gebot daher nicht.
Am 2. Tag führt uns unser Weg wiederum mit dem Bus ins Zen-
trum, wir steigen aus am Elisabethpark, überqueren die Brücke, 
schlendern entlang der Sommerpromenade, biegen links ab, 

Oh, wie freuen wir uns nun auf einen frischen Aperitivo und da-
nach auf ein gutes Happerl! und gehen geradeaus zurück bis 
zur Sesselliftstation Meran-Dorf Tirol. Gleich daneben beginnen 
wir unseren Spaziergang auf dem TAPPEINER-WEG bis zum 
Pulverturm. Die Wanderung endet am Pulverturm. Dort hat man 
eine grandiose Aussicht über das ganze Panorama rund um Me-
ran.
Nach der Tappei-
ner-Runde schlen-
dern wir wieder hi-
nunter in Richtung 
Altstadt entlang der 
Winterpromenade, 
gehen dann durchs 
Bozner Tor, besich-
tigen den Dom und 
spazieren zurück, 
überqueren aber-
mals die Brücke 
und besteigen mit 
müden Füßen den 
Bus 1A hinter dem 
Elisabeth-Park. Der 
3. Tag bricht an. Zu-
erst Frühstück. Welches Glück haben wir doch mit dem Wetter! 
Auch heute ist es sonnig und mild. Also dann: Mit dem Bus 1A 
zum Elisabeth-Park, Ausstieg. Warten auf den Bus 1B oder 4 - 
weil dieser fährt nach TRAUTMANNSDORF.
Trau tmannsdor f 
ist einfach wun-
derschön. Diese 
Blumen, die Bäu-
me, die exotischen 
Pfl anzen, die Pal-
men, die Kakteen, 
die Teiche mit den 
vielen Kois, die 
Wege und über-
all auch lauschige 
Plätzchen zum Sit-
zen und Rasten. 
Wir entdecken ei-
nen Tunnel -der 
das Leben unter 
den Pfl anzen zum 
Thema hat.
Wir erfahren dabei Interessantes über das Wasser, die Wurzeln, 
die Elemente, das Licht. Wir sind beeindruckt.
Nach den Gärten besichtigen wir das Schloss Trautmannsdorf. 
Hier erfährt man in einer Schau vieles über die Entwicklung des 
Tourismus und dessen Vor- und Nachteile. Ja, es gibt eben kein 
Hinten ohne Vorne und keine Rose ohne Dorn.
Auch über die hochwohlgeborene Touristin, Kaiserin Elisabeth 
von Österreich, wird in deren damaligen Gemächern berichtet. 
Wie sie mit ihren 2 Töchtern Gisela und Marie Valerie zur Kur 
kam und später immer wieder allein. Wie ihr der Kaiser Franz 
Josef nachreisen mußte, um sie zu sehen. Ja, Wien taugte ihr 
nur wenig. Sie war halt eine rastlose Getriebene, gefangen in 
ihrer Zeit und leider traurig bis zu ihrem frühen Ende. 
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Wir jedoch sind von Trauttmannsdorf begeistert - es lohnt sich 
wirklich, es sich anzusehen. Auch die Eintrittspreise sind mit dzt. 
€ 15 moderat.
Nun haben wir jedoch genug, unsere Füße schmerzen, also zu-
rück ins Domizil. Wir hatten in 
diesen paar Tagen nun wahr-
lich viele schöne Eindrücke. 
Nun ist Zeit zum Ausrasten.
Fazit: Meran ist immer eine 
Reise wert. Es hat diese gran-
diose Bergwelt, gepaart mit 
dem südlichen Flair. Diese 
traumhaften Villen der Belle 
Epoche. Wunderbare Gärten, 
die Lauben mit den tollen Ge-
schäften. Schon wie man hier 
die Auslagen dekoriert, lässt 
eine hohe Kreativität erken-
nen. Man sieht sie noch, die eleganten Damen und Herren in

teurem Zwirn und Kaschmir, gut beschuht und wohl gepfl egt. Sie 
sitzen in den zahlreichen Cafes und genießen das Dolce Vita.
Und manches Mal - so denkt man - vielleicht kommt ja auch bald 
Sissi um die Kurve....... wie würde sie wohl heute reisen? Mit 
dem WOMO???

Wir jedoch, 
wenn Gott 
will, wir kom-
men wieder 
nach Meran.
Auch im 
Herbst ist es 
sicher sehr 
schön hier. 
Eine wahre 

Farbexplosion. Ach ja, noch etwas für kühlere Tage:
Mitten in der Stadt und somit mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln bestens erreichbar, gibt es auch die THERME MERAN.
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Lange Fahrten, Erholungs- oder Regentage – für die Kids kön-
nen Reisetage und Off-Days schnell zur Geduldsprobe werden. 
Schließlich sind Sie es gewohnt, dass im Caravaning-Urlaub 
ein Highlight das nächste jagt. Für Eltern empfi ehlt es sich also, 
immer ein paar Spiele für unterwegs im Petto zu haben.

  Während der Fahrt sind die Möglichkeiten überschaubar. 
Nummernschildraten zählt zu den bekanntesten Spielen für un-
terwegs. Im besten Fall drucken sich vor langen Fahrten eine 
Liste mit den KFZ-Kennzeichen aus. So vergeht die Zeit auch 
auf der Autobahn wie im Flug. Sollten Ihre Kids bereits alle 
Städtekürzel kennen, fi nden Sie in diesen Artikel unsere Top 3 
Spiele für unterwegs, mit denen Sie die Augen Ihrer Kinder zum 
Leuchten zu bringen.

Das sind die Top 3 Spielideen für unterwegs…

Erfi nderisch werden: Erzählspiele für unterwegs

  Kinder lieben es, wenn Eltern Geschichten erzählen. Doch 
auf Kommando eine Geschichte zu erzählen, kann die eigene 
Kreativität vor ungeahnte Herausforderungen stellen. Gemein-
sames Geschichtenerzählen ist die Lösung. Es bezieht die Kin-
der mit ein und fördert ihre Kreativität – ein perfektes Spiel für 
unterwegs oder verregnete Abende im Wohnmobil oder Wohn-
wagen. Hier 2 Ideen, damit der Einstieg gelingt.

   Jeder fügt einen Satz hinzu: Der Reihe nach ergänzt jeder 
einen Satz. So entstehen skurile und witzige Geschichten. Je-
der in der Runde nimmt Einfl uss auf die Handlung.

    Rückwärts erzählen: Geben Sie Ihren Kids ein ungewöhn-
liches Ende für eine Geschichte vor. Zum Beispiel: „Und wenn 
die Schildkröte nicht gestorben ist, fl iegt sie noch heute mit ih-
rem schwebenden Caravan durchs Weltall“ Anschließend las-
sen Sie ihre Kinder erörtern wie es dazu kam – lassen Sie sich 
überraschen. 

Einfach zuhören: Hörbücher und Hörspiele für un-
terwegs

   Hörbücher oder Hörspiele für unterwegs machen Spaß 
und regen die Vorstellungskraft ihrer Kinder an. Für lange Au-
tofahrten sollten Sie immer entsprechende CDs oder Playlists 
an Bord
haben. Denn spannende Geschichten im Audioformat zählen 
zu den beliebtesten Spielen für unterwegs und lassen auch 
während langer Autofahrten die Zeit wie im Flug vergehen.

Mit Ausmalbilder der Kreativität freien Lauf lassen

  Ob mit Bunt- oder Filzstift, unsere Caravaning-Ausmalbilder 
machen einfach Spaß! Mit dem Kastenwagen oder Caravan 
kann der Nachwuchs so selbst auf Reisen gehen und seiner 
Kreativität freien Lauf lassen.

Ausmalbilder zum downloaden auf: 

https:/ /www.caravaning-info.de/art ikel/mit-ausmalbi l-
dern-der-kreativitaet-freien-lauf-lassen/

   Das Ausmalbild 
Reisemobil down-
loaden. Abends 
mit der Familie 
am Lagerfeuer 
sitzen und Grillen. 
Wer macht das 
nicht gern? 

 Das Ausmal-
bild Caravan 
downloaden Am 
See entspannen 
und mit den Ge-
schwistern her-
umtollen. So sieht 
Urlaub aus.

Die besten Spieletipps für unterwegs im Caravaning-Urlaub

Caravaning-Spiele für unterwegs

Die Klassiker: Kartenspiele für unterwegs

   Auch sie sollten nicht unerwähnt bleiben: Einfache Karten-
spiele für unterwegs, die sich seit Generationen als Allheilmittel 
gegen Langeweile bewährt haben. Sie sind platzsparend und 
passen problemlos ins Reisegepäck. Da keine Hart- oder Klein-
teile enthalten sind, kann auch auf unebenem Gelände gefahr-
los gespielt werden. Ob Uno, MauMau oder andere Spiele für 
unterwegs – mit einem Skat-Deck kann jeder etwas anfangen.

Im Caravaning-Urlaub bleiben die Sorgen auf der Strecke. Das gilt 
zumindest für Erwachsene. Doch die größte Sorge von Kindern 
ist vor allem eins: Langeweile. Damit sie gar nicht erst aufkommt, erfahren Sie hier, mit welchen 
Spielen für unterwegs Sie Ihren Nachwuchs bei Laune halten.
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Spaß mit Wortbilder
(Deutsche Sprachwelt Ausgabe 87 Frühling 2022)

Mir ist durchaus bewusst, dass 
nur eine handvoll unserer Mitglie-
der ein C--Führerschein-pfl ichtiges 
Wohnmobil fahren. Dennoch, oder 

gerade weil es kein Alltagsthema ist, mag es 
vielleicht einen von uns aufmerksam machen.

   Bereits seit längerem ist mir bekannt, dass 
ich, so wie die meisten in meinem Alter, grau-
en Star habe und irgendwann operieren las-
sen muss! In den letzten Jahren ging ich re-
gelmäßig alle 6 Monate zur Kontrolle, immer 
alles in Ordnung.

    Diesmal war mein Termin im Jänner.   OPE-
RIEREN !   Die Verschlechterung ist sehr 
schnell und für mich völlig überraschend ge-
kommen. In meinem Zustand würde ich auch 
meinen Führerschein nicht mehr bekommen.. 
-- Einen Klinik-Termin zur entsprechenden 
Voruntersuchung hat man für den 6. Juli ver-
einbart.

   Zu welchem Zeitpunkt ich daraufhin einen 
OP-Termin bekommen würde, wie lange et-
waige Nach-Untersuchungen und Behand-
lungen dauern könnten, blieb offen.

   Genau genommen dürfte ich bis dahin 
auch keinen Pkw lenken; die heurige Wohn-
mobil-Saison  fällt aus und ob bis zu meinem 
Führerschein-Verlängerungstermin-Termin 
im September alles abgeschlossen sein wür-
de, war in Frage gestellt!

   Darum mein Rat, wem solches bevorstehen 
könnte, und die Operation auf Krankenkasse in der Klinik machen lassen will oder muss, sollte im fortgeschrittenen Alter seine Ter-
mine in kürzeren Abständen -- oder so in den Herbst legen, dass die Wartezeit im Spätherbst,Winter und Frühjahr möglichst keine 
diesbezüglichen Beeinträchtigungen verursachen würde! 
                     Liebe Grüße, Christian Hinterwirt

Wie ich vermute, haben alle Mitglieder folgendes 
Email:
„Fwd: EU-Umfrage: Änderung des Maximalge-
wichtes von Wohnmobile für Führerschein B“,

so wörtlich, ursprünglich wahrscheinlich von „Manfred an 
Grosch“, erhalten.

   Dazu habe ich mir einige Gedanken gemacht, welche im die-
sem Zusammenhang nicht oder fast nicht berücksichtigt worden 
sind:
Angenommen dass eine solche Änderung von der EU wirklich 
durchgeführt werden will und weiters angenommen dass alle 
Mitgliedsstaaten dem zustimmen, (auch Österreich) so wird zur 
tatsächlichen Anwendung in der Praxis eine, im Video von dem 
Deutschen nur ganz am Rande erwähnte, Umtypisierung des 
Fahrzeuges notwendig sein. Diese wiederum wird nur möglich, 
wenn das tatsächliche Gesamtgewicht des Fahrzeuges höher 
als die momentanen 3,5 to ist; also wenn es nur für den Führer-
schein-B-Betrieb herunter typisiert wurde.

   Für uns in Österreich gilt es noch einen weiteren, negativen 
Aspekt zu berücksichtigen: für Fahrzeuge mit einem Gesamtge-
wicht von über 3,5 to gilt auf österreichischen Autobahnen die 
kilometerabhängige-Maut mit Go-Box-Pfl icht. (Mautberechnung 
pro Kilometer nach Anzahl der Achsen und den Abgaswerten.)

   Seit der Einführung dieser Mautberechnung vor fast 20 Jahren 
schreibe ich ( und nicht nur ich allein im Club) jedem neuen Bun-
deskanzler, Verkehrsminister, CCI, CCA, ARBÖ, ÖAMTC, der 
Handelskammer, dem Bürgeranwalt und der EU um diese Un-
gerechtigkeit, dass wir mautmäßig dem gewerblichen Schwer-
verkehr gleichgesetzt sind, wieder rückgängig zu machen. Meist 
gab es kurze, abschlägige Antworten - und oft gar keine!

   Somit werde ich wohl nicht weit fehlen, wenn ich glaube, dass 
sich diesbezüglich für uns noch lange nichts ändern, — und 
wenn, dann nicht ALLES zum Guten ändern wird.

         Liebe Grüße, Christian Hinterwirt
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Mautbox für Wohnmobile
für Spanien, Portugal, Frankreich und Italien.

Mautgebühren in Europa
Die häufi gste Form der Autobahn- und Mautgebühr in Europa sind sowohl Pauschalbeträge (beispielsweise Vignetten) 
als auch entfernungsabhängige Gebühren auf ausgewählten Strecken. Insbesondere im Westen und Süden Europas 
sind hohe Mautgebühren fällig, aber auch viele Länder im Osten Europas erheben Mautgebühren. Am teuersten sind 
dabei durchschnittlich die spanischen Autobahnen. 

Grundsätzlich gibt es zwei Arten von Mautgebühren in Eu-
ropa: die streckenbezogene Maut und die zeitgebundene 
Vignette. Bei der streckengebundenen Mautgebühr wird 
die Maut nach den zurückgelegten Kilometern berechnet, 
wobei nicht immer im kompletten Autobahn- und Schnell-
straßennetz die Gebühr fällig ist. Die Mautgebühr wird 
dann an den jeweiligen Streckenabschnitten bezahlt. In 
einigen Ländern werden auch elektronische Bezahlsyste-
me benutzt. Die zeitgebundene Vignette kommt bei der 
Maut in Bulgarien, Österreich, Rumänien, der Schweiz, 
der Slowakei, Slowenien, Tschechien und Ungarn zum 
Einsatz, die sehr unterschiedlich geregelt ist. Die Vignette 
wird an den Grenzübergängen in allen Verkaufsstellen mit 
einem Vignettensymbol und beispielsweise an Tankstel-
len und Postämtern im Voraus gekauft.

Mit einer Mautbox für Wohnmobile reist man in gleich vier 
Ländern (Frankreich, Italien, Spanien und Portugal) kom-
fortabler, und muss an Mautstationen nicht mehr anhal-
ten. Man spart Zeit, die manuelle Bezahlung entfällt, und 
man bekommt eine bequeme Abrechnung automatisch 
per E-Mail. Die „kleine“ Mautbox passt für alle Wohnmo-
bile bis 3,5t und bis 3 Metern Höhe. Für Wohnmobile, die 
diese Grenzen überschreiten, gibt es die „große“ Maut-
box, die zusätzlich zu den genannten Ländern sogar als 
Ersatz für die österreichische Go-Box dient. 
 Wer öfters zwischen Adria und Atlantik unterwegs ist, und 
dabei die Autobahn nutzt, ist eine Mautbox jedenfalls eine 
sinnvolle Sache.

Zeitverlust Mautstation

Die Kosten dafür werden mit einer Jahresgebühr sowie 
5% Aufschlag auf die Mautgebühren abgedeckt. Die Ab-
rechnung erfolgt automatisch.

Mautbox für PKW und Fahrzeuge bis 3 
Meter Höhe
Die einmalige Aktivierungsgebühr beträgt 19,90 €. Die 
Jahresgebühr in Höhe von 19,90 € wird mit der ersten Ab-
rechnung nach Versand abgebucht, anschließend jeweils 
alle 365 Tage ab Versand.

Die kleine Mautbox fürs Womo: Sehr kompakt, so klein 
daß sie nicht stört (2-Euro Münze zum Vergleich)


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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe,
Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich

Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Mautbox für Wohnmobile und Fahrzeuge 
über 3 Meter Höhe
Die einmalige Aktivierungsgebühr beträgt 19,90 €. Die Jahres-
gebühr in Höhe von 74,90 € wird mit der ersten Abrechnung 
nach Versand abgebucht, anschließend jeweils alle 365 Tage 
ab Versand.

ten.
•   Fähren: Man kann die Mautbox auch für Fähren 
auf den Straßen von Messina nutzen.
•   Italien: In Italien sind die Spuren mit einem gelben 
„T“ markiert. Die Mautbox funktioniert auch auf allen 
anderen Spuren.
•   Frankreich: In Frankreich können alle Spuren, die 
mit dem „T“ markiert sind, mit der Mautbox genutzt 
werden.
•   Spanien: In Spanien kann die Mautbox auf allen 
Spuren mit „Telepeaje“, „VIA-T“ oder einem „T“ ge-
nutzt werden.
•   Portugal: In Portugal ist die Bezahlung der Maut 
teilweise nur noch mit der Mautbox möglich, wobei 
alle Spuren genutzt werden können.
•   Österreich: In Österreich wird die Maut automa-
tisch auf der Fahrt auf der Autobahn erfasst. 
•   Österreich: Zusätzlich zur Autobahnmaut kann 
man die Sondermautstrecken, wie z.B. die Brenner-
maut mit der Mautbox bezahlen und ohne anzuhal-
ten, langsam durch die Mautstation fahren.
•    Belgien: In Belgien kann man den Liefkenshoek-
tunnel mit der Mautbox elektronisch und kontaktlos 
bezahlen.

Die große Mautbox fürs Womo: Auch nicht viel größer
(2-Euro Münze zum Vergleich)

Man kann die Mautbox auch für Folgendes nutzen:
•   Parkhäuser: Sie benötigen weder Parkkarte noch müssen 
Sie am Kassenautomaten bei ausgewählten Parkhäusern war- Bestellen der Mautbox unter maut1.de

Maut im Ausland
Bei einer Reise mit dem Auto sollte man sich rechtzeitig die 
Vignette besorgen - und wer auf das Kleben verzichten möch-
te, kann sich für die digitale Variante entscheiden. Doch bei der 
Online-Bestellung kann man leicht reinfallen und draufzahlen.
Auch unsere östlichen Nachbarländer haben mittlerweile ein 
elektronisches Autobahnpickerl eingeführt. Für Slowenien gibt 
es sogar nur mehr die digitale Vignette.
Bis zu 70 Prozent Aufschlag
Doch wer die Vignette nicht direkt bei den offi ziellen Websites 
bucht, zahlt drauf, warnt der ÖAMTC. Die Rechtsberatung des 
Klubs wird immer wieder wegen Beschwerden über inoffi zielle 
Vignetten-Verkaufsportale kontaktiert. Allerdings sind die Ab-
zock-Portale nicht illegal: Sie verkaufen die Vignetten im Grun-
de nicht direkt, sondern bieten vor allem die Registrierung des 
Kennzeichens an - natürlich gegen Entgelt. Damit könne eine 
Vignette über ein solches Portal fast 70 Prozent mehr kosten 
als bei einem offi ziellen Anbieter.
Wer bei Google oder einer anderen Suchmaschine nach ei-
ner Möglichkeit sucht, eine digitale Vignette zu kaufen, kann 
leicht in eine solche Falle tappen: Die Abzocker sind bei den 
Suchergebnissen zumeist ganz oben gereiht, weil es sich um 
bezahlte Anzeigen handelt.
   Siehe auch Seite 15 „Achtung Abzocke“!

§ 57a Pickerl
Frist für die Begutachtung nach § 57a in Österreich. 
Die nächste Begutachtung kann frühestens einen 
Monat vor dem auf dem Pickerl angezeigten Monat 
durchgeführt werden. Sie muss jedoch spätestens 
mit dem Ende des vierten Monats getätigt werden. Es 
gilt also ein Toleranzzeitraum von insgesamt sechs 
Monaten.
 In vielen Ländern gibt es allerdings keine oder kür-
zere Toleranzfristen. Obwohl rechtlich nicht zulässig, 
haben österreichische Autofahrer insbesondere in 
Ungarn, Polen und Tschechien immer wieder Prob-
leme.  
Der ÖAMTC empfi ehlt daher, Fahrten ins Ausland nur 
mit aktuell gültiger Begutachtungsplakette anzutreten 
und sich nicht auf die Toleranzfrist zu verlassen.
Im Falle einer ungerechtfertigten Bestrafung und 
einer Anzeige, die nach Hause geschickt wird steht 
Mitgliedern die kostenlose Rechtsberatung des Clubs 
zur Verfügung. 
Wer dieses Problem umgehen möchte kann auch bei 
der Versicherung um eine ständige Vorverlegung des 
Prüftermins ansuchen. Wer also schon im März weg-
fahren will aber den Termin im Mai hat kann den Ter-
min auf den Jänner vorverlegen. Das muss natürlich 
vor dem Jänner passieren.



Interessiert?
 
Ihr individuelles persönliches Angebot erhalten Sie von 

Daniel Brachmeier e.U.
Jahn & Partner 
 
Moserstr. 33, 5020 Salzburg
Mobil 0049 171 234 09 93
info@jahnupartner.at
www.womo-versicherung.at

IHR SPEZIALIST FÜR REISEMOBILVERSICHERUNGEN

Wir sind Ihr Partner rund ums Freizeitfahrzeug und Ihr professioneller Versicherungsvermittler 
für Ihre Reisemobilversicherung, Wohnmobil- und Wohnwagenversicherung und für weitere 
Versicherungsprodukte wie Insassenunfall-, Verkehrsrechtsschutz und Inhaltsversicherung. Auch für ältere 
Wohnmobile ist eine Vollkaskoversicherung zu günstigen Konditionen möglich. Fragen Sie bei uns an 
und vergleichen Sie Ihren Versicherungsschutz mit unseren besonderen Leistungen.

Prämienbeispiel:

Ein Wohnmobil mit einem Neuwert von 
70.000 EUR kann bereits ab 743,50 EUR* 
pro Jahr haftpflicht- und vollkaskoversichert 
werden. Hat es ein GFK-Dach, reduziert sich 
dieser Betrag sogar auf nur mehr 637,10 EUR*.

* Prämienbeispiel für Versicherungsnehmer in Bonusstufe 1 oder 0, Haftpflichtversicherung mit Versicherungssumme 20 Mio. EUR, 
  Vollkasko mit Selbstbehalt 1.000 EUR; motorbezogene Versicherungssteuer nicht in Prämien enthalten.
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S- eite A u f l ö s u n g 
auf Seite 27

Die beiden Bilder unterscheiden sich durch 5 Fehler!

Suchbrief
In unten stehendem 
Brief sind zehn Heil-
pfl anzen versteckt. 
Aber wo?

Mein lieber Freund aus 
dem schönen Sausal,

bei Dir war es wieder 
sehr angenehm. In Zei-
ten der Rastlosigkeit 
weiß ich Dein Engage-
ment zu würdigen. Nur 
wer Mut hat, kann so 
handeln. Wird Dir bald 
Ria Neumann helfen? 
Chelsea war bekannt-
lich ihre letzte Adresse 
in London. Mir lief neu-
lich mein Spitz weg. 
Erich brachte ihn zu-
rück. Das fand ich toll. 
Kirschen gab es übri-
gens nicht zu kaufen. 
Ich knüpfte zur letzten 
Herbstzeit losen Kon-
takt zu Gina Loewe. 
Ohne Erfolg.   
     Deine Erika Miller



Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf

   - 19

Achtung Abzocke - ÖAMTC und Kronenzeitung warnt!
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Auf Ihr Kommen freut sich

Ihr Auto Hollaus Team

Burgfrieden 2
6060 Hall i.T.

+43 (0)5223 56560
office@auto-hollaus.at

www.auto-hollaus.at

Der Tiroler
Wohnmobilspezialist

@autohollaus

autohollaus.hall

Ihr Rundum-Sorglos-Paket
in unserer KFZ Meisterwerkstatt

für Wohnmobil oder Wohnwagen

Gasprüfung

§ 57a Pickerl

Service Ersatzwagen

Stellplätze
Unfall- & Schadens-
     reparaturen

Neu- & Gebrauchtwagen-
     verkauf aller Marken
Wohnkabinen für Pick-ups
Spenglerei für alle
     Auf-, Ein- & Umbauten
Versicherungs- & Leasing-
     vermittlung



G’schichtln
rund ums 

Wohnmobil
von Christian Hinterwirt

3. Rückwärts aus dem Tunnel

Der Siggi mit seiner Frau waren ein sehr 
beliebtes Paar in unserer Runde, kam aber 
leider nur sporadisch zu unseren wöchentli-
chen Treffen. Und weil die Frau das „Herum-
zigeunern“ nicht wirklich mochte, besaßen sie 
immer nur kurzfristig ein eigenes Mobil. Aber 
bei Kurzreisen mit Mietmobilen versuchte er 
stets, auch bei ihr Freude dafür zu wecken. —
Einen argen Dämpfer mit einer darauf folgen-
den, längeren Pause gab es nach diesem Er-
lebnis:

Den genauen Verlauf des Ausfl uges und den 
Ort des Geschehens weiß ich nicht mehr. Es 
ging aber über Südtirol nach Osttirol oder 
Kärnten. Und dort gerieten sie entweder 
durch Unachtsamkeit oder durch fehlende 
Beschilderung in einen unbeleuchteten, kur-

vigen Tunnel. Und der wurde immer niedriger! STOP !!!!!. Unser Freund wollte sich vergewissern und hat die Höhe des 
Mobil‘s und des Tunnels an Ort und Stelle mit einem Besenstiel nachgemessen. Aber -- es ging wirklich nicht mehr 
weiter. Also zurück! Hinter ihnen stand bereits ein Pkw. 
Dem Fahrer hat der Siggi seine Not erklärt und weil seine 
Frau sich nicht zugetraut hat, im Finstern retour zu fahren, 
stieg er ein und ihr fi el das Zurück-Einweisen zu.
Nun waren schon mehrere Pkw‘s hinter ihnen; auch eini-
ge von unseren nördlichen Nachbarn waren darunter und 
die hätten natürlich alles besser gekonnt!
Und das haben sie der Frau auch andauernd lautstark zu-
gerufen. Zum Glück konnte i h r e n roten Kopf im dunklen 
Tunnel niemand sehen und schließlich haben sie es per 
Ausleuchten mit der Taschenlampe, nochmaligen Besen-
stiel-Höhenkontrollen und Reversieren geschafft, die blin-
kenden und hupenden Pkw’s rückwärts aus dem Tunnel 
zu drängen..
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Francois de La Rochefoucauld  

Es ist leichter,
für andere weise zu sein als für sich selbst.
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Notfall-App „SOS EU Alp“
Eine Alternative zum Melden von Notfällen im Gelände ist die grenzüberschreitende

App SOS EU Alp (Bayern, Tirol, Südtirol).

Details zur App
Durch die (fast) punktuelle Ortung des Verunglückten mittels integriertem GPS-Modul wird der Zeitraum zwischen Alarmierung und 
Rettung extrem verringert. Gleichzeitig ermöglicht die Telefonverbindung das Abklären der Notfallsituation und das Unterstützen 
des Betroffenen bei der Bewältigung der Akutsituation. So ist die SOS EU ALP App eine wertvolle Ergänzung zur offi ziellen alpinen 
Notfallnummer 140 und kann unter Umständen sogar Leben retten.

Kurzüberblick zur SOS EU ALP App
   speziell für Notfälle im alpinen Bereich entwickelt

   in Tirol, Südtirol und Bayern einsetzbar

   Notfall App, die direkt an die Leitstelle Tirol angeschlossen ist

   auf Knopfdruck Übermittlung des eigenen Standorts (GPS-Koordinaten), der Personendaten (per Internet  
          oder SMS) der Höhendaten und des Handy-Akkustandes an die Leitstelle Tirol in der akuten Notsituation  
          gleichzeitig Herstellung einer Telefonverbindung zur Leitstelle Tirol zur Abklärung der Situation in Folge   
          Alarmierung und Disposition der benötigten Rettungskräfte durch die Leitstelle Tirol enthält Testfunktion die  
          es ermöglicht, das Funktionieren der Datenübertragung und Telefonverbindung bedenkenlos zu testen,   
          ohne einen Fehlalarm auszulösen  

Sie können die „SOS EU Alp“ App für iPhones im Apple App Store oder für Android Smartphones im Google Play Store kostenlos 
herunterladen.

https://www.tirol.at/reiseservice/apps/notfall-app

Weil wir ja manchmal auf abgelegenen Parkplätzen stehen oder abseits der Hauptverkehrsrouten auf Nebenstraßen 
die Natur erkunden, eine Wanderung im freien Gelände unternehmen oder zu einer alpinen Tour aufbrechen: bei einem 
Notfall tut man sich oft schwer, den Blaulichtorganisationen den aktuellen Standort mitzuteilen.

Kein Straßenname, keine Ortsbezeichnung, kein markanter Anhaltspunkt in der freien Natur!?

Da hilft die
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WasserEntkeimung•TankReinigung
FahrzeugPflege•SanitärZusätze

Onlineshop mit 10% Club-Rabatt: www.multiman.de
beratung@multiman.de • www.facebook.com/MultiManWasserPeter

Kauf was Gutes und mach́ s richtig!

Ausgezeichnet mit dem
Bewertungssiegel in GOLD

bietet Ihnen •Mehr Produkte•Mehr Qualität
•Mehr Beratung•Mehr Wert

Deshalb sind unsere Kunden so zufrieden!
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Garantiert wohlschmeckendes, Für ein gepflegtes, Beseitigt Biofilme, Algen und Für eine saubere und
gesundes Trinkwasser sauberes Fahrzeug Bakterien in Tank und Leitungen hygienische Toilette

G’schichtln rund ums Wohnmobil
von Christian Hinterwirt

4. Verhaftet in Sterzing
Noch eine weitere Episode ist mir von diesem Paar in Erinnerung. Irgendwo in Spanien wollten sie für ein paar Tage 
auf einen Campingplatz. Bei Ihrer Ankunft hatte die Rezeption gerade Mittagspause und so ließen sie ihr Mobil vor dem 
CP stehen und nutzten die Zeit für eine Abkühlung am nahen Strand. Nur schnell ein Handtuch mitgenommen -- das 
Mobil hatten sie ja im Auge!
Er traute seinen Augen nicht, als sie nach weniger als einer halben Stunde zurück kamen und das Seitenfenster fein 
säuberlich aus der Dichtung geschnitten, auf der, dem Strand abgewandten Seite neben dem Reifen lehnte. Papiere, 
Kamera und der Großteil ihres Geldes, aus unterschiedlichen Verstecken, waren weg.
Ganz seinem, etwas jähzornigen Wesen entsprechend, fl uchte er auf alle Südländer und besonders auf

Christian Friedrich Hebbel

Es gehört oft mehr Mut dazu, seine Meinung zu ändern, 
als ihr treu zu bleiben.

„VIENI“
die Spanier und wollte mit keinem von ihnen je wieder etwas zu tun haben. 
“ Auf der Stelle fahren wir heim“! —
Sprach’s, setzte sich hinter‘s Steuer und fuhr voller Wut in einem Stück 
durch Italien Richtung Brenner.
Wie fast immer, gab es bei der Autobahn-Mautstelle in Sterzing Stau. Hier 
wollte sich ein Amerikaner mit seinem Schlitten, noch dazu ein Schwar-
zer, von der Seite her, ausgerechnet vor unseren Siggi in die Kolonne der 
Wartenden drängen. --- Na warte, das werden wir doch sehen! Keiner hat 
nachgegeben -
und nachdem es gekracht hat, konnten die Beiden einander nicht verste-
hen.
Ganz schnell waren die Carabinieri zur Stelle und weil sich unser Freund 
wegen der gestohlenen Papiere nicht einmal ausweisen konnte, hat man 
ihn gleich mitgenommen!
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Pfi rsichnocken 
Bereiten Sie dieses Gericht in einer beschichteten Pfanne zu. Die Menge reicht für zehn Nocken, wobei die Menge beliebig verviel-
facht werden kann.
1/2 Packung Magertopfen (ca. 125 g), 1/2 Becher Naturjoghurt (ca. 125 g), 1/2 Ei – 1 Ei, Vanille, evtl. Bio-Zitronenschale, evtl. Zimt, 
20 g Zucker, 100 g Weizen- oder Dinkelvollkornmehl, knapp 1/2 Pkg. Weinsteinbackpulver (8 g), 200 g aromatische Pfi rsiche, klein 
schneiden.
     Zum Ausfertigen: 1 EL Rapsöl (8 g), ersatzweise hochwertige Butter zum Braten Zimt und evtl. Staubzucker  
        zum Bestreuen.
           Zubereitung für Profi s: Alle Zutaten mit einer Gabel vermischen. Laibchen braten.
             Zubereitung für Anfänger: Fett in eine Pfanne geben. Für den Teig alle Zutaten mit einer Gabel rasch  
               glatt rühren, dabei das Backpulver zuerst mit dem Mehl, dann mit den restlichen Zutaten vermischen.  
   Obst rasch untermengen. Je schneller Sie den Teig verarbeiten, desto fl aumiger die Laibchen!
     Das Fett erhitzen und mit dem Pinsel verteilen. Mit einem Löffel Häufchen aus der Masse ausstechen.
       In die Pfanne setzen. Den Löffel nass machen und die Laibchen fl ach drücken, sonst garen die Laib- 
        chen nicht durch.
        Zugedeckt bei mittlerer Hitze (Stufe 5 von 9)so lange braten, bis die Laibchen stocken und  am Bo- 
        den braun sind. Dauert 5 - 10 Minuten. Umdrehen und ohne Deckel bei hoher Hitze fertig braten.  
        Dauert 1 - 2 Minuten. Sofort servieren.    
         Beilagenvorschlag: Milchsaucen, Milch, Kompott, Obstmus, Obstsuppe
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Clubabend jeden 1. Donnerstag im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausfl üge und Seminare

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

G’schichtln rund ums Wohnmobil
von Christian Hinterwirt

5. Die Zöllner
haben beim Reisen früher natürlich eine große Rolle ge-
spielt. Und das größte Misstrauen haben wir nicht etwa 
durch aufgedecktes Schmuggeln erregt, nein, wir wurden 
unglaubwürdig, weil wir meist nichts zum Verzollen anzu-
melden hatten. — So bescherte uns einmal die Rückfahrt 
von der damals noch großen „Camping - Caravan und 
Boot“ Messe in München einen langen Grenzaufenthalt, 
weil der Zöllner absolut nicht glauben wollte, dass wir nur 
eine Rolle Klopapier für die Campingtoilette als „Ware, die 
wir bei der Ausreise noch nicht mitgeführt haben“ angege-
ben haben.

Ein Abstecher ins Schweizer Zollausschluß-Gebiet Sam-
naun nach einer Südtirol-Runde, war fast grotesk. Dort 
haben wir von den erlaubten 50 kg Zucker nur 5 oder 6 kg 
gekauft, kein Parfüm, kein Bündner-Fleisch, kein Butter 
oder Käse. Bloß den Dieseltank haben wir aufgefüllt.
Ach ja, Zigaretten sind hier ja auch viel billiger! In einer 
Trafi k erfuhren wir, dass wir jedoch nur eine volle und eine 
angebrauchte Schachtel pro Person nach Österreich mit-
nehmen dürften. Das haben wir dann auch getan. --- Laut 
Zöllner waren jedoch nur 25 Stück Zigaretten zur Einfuhr 
erlaubt. Jeder von uns beiden hatte also rund 7 Stk., nicht 
Packungen oder gar Stangen, nein, -- sieben einzelne, 
lose Zigaretten zu viel, und in Ermangelung eines ande-
ren Vergehens hat sich dieser Zöllner daran richtig verbis-
sen. Nahezu eine halbe Stunde zog sich die Auseinander-
setzung hin.

Wir könnten uns doch nicht im Ausland erkundigen und 
was die Innsbrucker wohl für Hungerleider wären! Wo 

kommt denn 
da unser 
Staat hin? 
Wenn das 
jeder so ma-
chen würde?.. 
usw., usw..
Wir wurden 
s c h l i e ß l i c h 
ebenfalls sehr 
ungeh a l t en 
und haben es uns auch anmerken lassen, getrauten uns 
aber nicht, das Ganze auf die Spitze zu treiben, so mit 
Dienstnummer und Namen notieren oder nach seinem 
Vorgesetzten zu fragen, denn der Vorbesitzer unseres 
Mobiles hatte sich einen Diesel-Zusatztank eingebaut, 
um den damals sehr niedrigen Treibstoff-Preis in Italien 
bei der Heimfahrt zu nutzen. Er war auch bei dieser Fahrt 
voll mit italienischem Diesel, so wollten wir keinesfalls ris-
kieren, dass dieser, nicht serienmäßige Tank hier entdeckt 
würde.

Erst mit unserem Drängen, diese paar Zigaretten verzol-
len oder dem Staat schenken zu wollen, gewannen wir die 
Oberhand. Es hätte für den Beamten zu viel Schreibarbeit 
bedeutet. In den neunziger Jahren erregten auch unsere 
türkischen, bulgarischen und marokkanischen Stempeln 
in unseren Reise-Pässen das Misstrauen der Zöllner. Erst 
mit neu ausgestellten Personalausweisen erreichten wir 
wieder unauffällige Grenzübertritte in Europa.



A-6305 Itter
Brixentalerstr. 11

Telefon 
+43/(0)5335/2181

info@camping-
itter.at

www.camping-
itter.at

Ihre zwei Top-Campingplätze in den Tiroler Alpen!

• Erster Wohnmobile-Hafen in Tirol 
• Abenteuer-Kinderspielpark • Abenteuer-Wasserspielpark

• Restaurant Achensee-Stüberl mit Panorama Sonnenterrasse 
und Wintergarten • Appartement und Doppelzimmer

• 3 Skigebiete • 200 km Langlaufloipen

• Freischwimmbad • Kinder-Planschbecken
• Liegewiese mit Sonnenliegen • Restaurant Schlossberg-

Stüberl mit großer Sonnenterrasse • Wellness „Saunahütte“ 
• Abenteuer-Kinderspielplatz • SkiWelt Wilder Kaiser

Brixental: 284 km Pistenspaß, 90 Lifte, 81 urige Hütten  

Ferienregion Hohe Salve

A-6215 Achenkirch 
Nr. 17

Telefon 
+43/(0)5246/6239

info@camping-
achensee.com
www.camping-
achensee.com

GPS  
N 47027‘58.60   
E 12008‘22.20

GPS  
L: N47029‘57‘‘   
B: E11042‘23‘‘

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

★★★★★

ACHENKIRCH

  CAMPING
  SCHLOSSBERG

ITTER
★★★★

Seit 1. Februar 2019 gehören wir zum 

ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com 

Neu!

CLUBMAGAZIN_11.19.indd   1 19.11.19   09:59
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Rätsel-
aufl ösung

von
Seite 18

Suchbrief
In unten stehendem Brief sind zehn Heilpfl anzen ver-
steckt. Aber wo?

Mein lieber Freund aus dem schönen Sausal, bei Dir 
war es wieder sehr angenehm. In Zeiten der Rastlosig-
keit weiß ich Dein Engagement zu würdigen. Nur wer 
Mut hat, kann so handeln. Wird Dir bald Ria Neumann 
helfen? Chelsea war bekanntlich ihre letzte Adresse in 
London. Mir lief neulich mein Spitz weg. Erich brachte 
ihn zurück. Das fand ich toll. Kirschen gab es übrigens 
nicht zu kaufen. Ich knüpfte zur letzten Herbstzeit losen 
Kontakt zu Gina Loewe. Ohne Erfolg.                     
                                                  Deine Erika Miller
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   Himmlischer Vater, schau gnädig herab auf 
diese, Dir demütig dienenden Touristen, die ver-
urteilt sind, diese Erde zu bereisen, Fotos zu 
schießen und Souvenirs zu kaufen im Schweiße 
ihres Angesichts.
   Wir fl ehen zu Dir, oh Gott, darüber zu wachen, 
daß unsere Autos nicht beschädigt oder gestoh-
len werden, unsere Verkehrssünden nicht auffal-
len und vor allem, daß das Übergewicht unseres 
Fahrzeuges nicht entdeckt wird.
  Schütze uns auch vor diensteifrigen Zöllnern 
und geschäftstüchtigen „Helfern“ an fremden 
Grenzen.
    Gib uns heute Deine göttliche Hilfe, daß unse-
re Vorbestellungen richtig gebucht wurden, bei 
der Wahl unseres Stellplatzes und daß wir eine 
Möglichkeit zum Ver- und Entsorgen fi nden.
   Wir beten zu Dir, daß alle technischen Sys-
teme unserer Mobile funktionieren, daß all‘ die 
Leute unsere Sprache sprechen von denen wir 
Auskünfte oder Hilfe brauchen und daß uns kei-
ne Nachricht von zu Hause erreicht, die uns zum 
Abbruch unserer Reise bewegen könnte.

  Führe uns, oh Herr, zu guten und preisgünsti-
gen Restaurants, wo das Essen ausgezeichnet, 
die Bedienung freundlich und der Wein im Preis 
inbegriffen ist.
   Verleihe uns die Kraft, so bitten wir, alle Mu-
seen, Klöster, Ausgrabungen, Nationalparks und 
Höhlen zu besichtigen, die im Reiseführer als 
Pfl icht angeführt sind, und sollten wir vielleicht 
ein historisches Denkmal überspringen, um un-
ser Mittagsschläfchen zu halten, so hab‘ Gnade 
mit uns, denn unser Fleisch ist schwach.
   Lieber Gott, bewahre unsere Frauen vor Ein-
kaufsbummeln und Märkten, schütze sie vor 
Gelegenheitskäufen die sie nicht brauchen und 
zuhause billiger bekommen können. Führe sie 
nicht in Versuchung, denn sie wissen nicht was 
sie tun.
   Und wenn die Reise vorüber ist und wir zu un-
seren Lieben zurückkehren, gewähre uns Deine 
Hilfe, um jemanden zu fi nden, der unsere Videos 
und Fotos betrachtet und unsere Erlebnisse an-
hört, sodaß unsere Leiden als Reisende nicht 
umsonst gewesen sein mögen.
   Amen!

Wohnmobilisten - Gebet



Brixentaler Str. 8, 6305 Itter, 05335-2191-0, offi ce@autofuchs.at, www.autofuchs.at

Wohnmobil

• Fachwerkstätte für alle 
 Marken

• Gasprüfung / Pickerl / Service
• Unfall-Reparaturen

• hochmoderner Fachbetrieb
• komplette Unfall- und 

Schadenabwicklung
• kostenloses Leihfahrzeug bei 

Bedarf
• Neu- und Gebrauchtwagen-

verkauf 
Wir kümmern uns um all Ihre 
 Anliegen im Bereich KFZ!

Service-Center für 
Wohn mobile und 
Wohnwagen  aller 
Marken!

KFZ- und Karosserie-
fachbetrieb für alle 
Marken

(Dethleffs, Hymer, Knaus, Bürstner, ...)

Unsere Service-
Spezialisten!


